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Amtlicher Theil .
Lrine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben

nach höchster Entschließung vom 29. Novbr. gnädigst ge¬
ruht, dem praktischen Arzte Emil Fischer in Wiesloch die
Stelle eines Bezirks -Assistenzarztes in Mannheim zu über¬
tragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
30. November d. I . allergnLdigst geruht,

den Bezirksingenteur Binder von der Wasser-- und
Straßenbau-Inspektion Ueberlingen in gleicher Eigenschaft
nach Emmendingen zu versetzen ;

dem Ingenieur Gerstner , unter Ernennung zum Be¬
zirksingenieur , die Wasser - und Straßenbau- Inspektion
Karlsruhe provisorisch zu übertrage» ;

den Ingenieur Christian Fischer in Wolfach , unter
gleichfallsiger Ernennung zum Bezirksingenieur, zum Vor¬
stand der Wasser- und Straßenbau-Inspektion Ueberlingen
zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
si Berlin , 2. Dez . Die Zahl der neuernanntea

Herrenhaus - Mitglieder beträgt 25 . Berufen sind :
die StaatSminister v. d. Heydt und v. Patow , die Feld -
marschälle Herwarth v. Bittenfeld und v. Steinmetz , die
Generale Peuker, Holleben , Stosch, der Gesandte Magnus,
Generalauditeur Fleck, Unterstaatssekretär Bitter , Präsident
Friedberg , General-Steuerdirektor Schuhmann, Ministerial¬
direktor Philippsborn , die GeheimerätheSulzer und Balan ,
die Präsidenten Dechcnd , Günther , Henrici, Bethmann-
Hollweg, Eichmann, vom Rath Generalstaatsanwalt Weber,
Postdirektor Stephan .

si Bern , 2. Dez . Der Nationalrath ist heute durch
den Alterspräsidenten, Oberst Stehelin , eröffnet worden .
Derselbe betonte in der Eröffnungsrede, daß zwischen der
Volksabstimmung vom 12. Mai und den Erneuerungswah¬
len ein Widerspruch bestehe, daß aber die Revision nach
ergangenerVerständigung wieder ausgenommen werden solle.
Tue Abstimmungen müßten indcß nicht in glodo , sondern
abschnittsweise erfolgen.

Der Ständerath wurde gleichfalls mit einer Präst-
dialrede im Sinne der Bundesrevision eröffnet . Derselbe
wählte zum Präsidenten Roguin von Lausanne , zum Vize¬
präsidenten Kopp von Luzern . Im Nationalrath

' erfolgt
die Präsidentenwahl erst morgen .

De«tfchlm»d.
L.O. Straßburg , 2. Dez. Kreis - Ersatzgeschäft

in Elsaß - Lothringen . Vor der Kreis-Ersatzkommis-
ston in Elsaß-Lothringen haben sich 7454 Militärpflichtige
gestellt, von welchen 3392 als gleich tauglich befunden wur¬
den. Von diesen sind 553 wegen häuslicher Verhältnisse
zurückgestellt. Nach seiner Bevölkerung würde Elsaß-
Lothringen jährlich 5296 Mann zu stellen haben . Daß
diese Zahl jetzt nicht erreicht werden würde, nachdem die
Regierung gerade mit Rücksicht auf die Vermeidung des

Militärdienstes Auswanderungsfreiheit gegeben, nachdem sie
alle vor 1851 Geborenen und Alle, welche in der fran¬
zösischen Armee im Kriege gedient haben , für nicht dienst¬
pflichtig erklärt hatte , war von vornherein klar . Die er¬
reichte Ziffer hat vielmehr die Erwartungen übertroffen,
zumal darunter die vielen Freiwilligen nicht begriffen sind.
Ueberdies wird vielfach erwartet, daß sich vor den De¬
partements - Ersatzkommissionen noch Mancher stellen
wird, der die Musterung vor der KreiSkommijston ver¬
säumt hat.

G Straßburg , 2. Dez . Wenn ein Korrespondent der
» Schweiz . Grenzpost . "

, dessen Artikel auch in Ihrer Nr.
285 Aufnahme fand , von Aufregungen der hiesigen Ta -
baksmannfaktur - Arbeiter - und Arbeiterinnen
spricht, so könnte man fast glauben, diese armen Leute
ständen schon vor dem sichern Hungertode. Dem ist aber
zum Glücke nicht so ; im Gegentheil ist alle Hoffnung vor¬
handen , daß auch für die Zukunft das „ Krutenauer Stadt¬
viertel" dem frischen und muntern Verkehrsleben erhalten
bleibt . So viel verlautet, sorgt die Staatsregierung dafür,
daß beim Uebergange der Tabrksmanufaktur in Privat¬
hände das Loos der älteren Arbeiter und Arbeiterinnen
gesichert ist ; jenes der jüngeren und völlig arbeitsfähigen
wird wohl dadurch von selbst sichergestellt sein , daß ohne
Zweifel jeder Käufer das Etablissement seinem dermaligen
Zwecke erhält ; wenn dies selbst nicht der Fall sein sollte,
so ist heut zu Tage wahrlich kein Mangel an Verdienst
für fleißige und arbeitstüchtige Arbeiter und Arbeiterinnen-;
wenigstens im Elsaß jammert man über Mange! an Ar¬
beitskräften , und hiesige Geschaftstreibende schreiben den¬
selben gerade dem Bestehen der Tabaksmanufaktur zu , die
eine starke Arbeitskraft absorbirt. — Also „ lieb Krutenau
— magst ruhig sein ! "

Die Klage , daß die Regierung so rasch -zum Verkaufe
schreitet, nimmt sich aber ganz sonderbar aus , wenn man
daran denkt, wie nicht blos hiesige Blätter — als Organe
der einheimischen Tabakshändler —, sondern auch auswär¬
tige und selbst Handelskammern vor wenig Monaten noch
den raschesten Verkauf als unbedingt nothwendig hinstellten .
Blos diese Stimmen haben den Schritt der Regierung be¬
schleunigt , die vom Gesichtspunkte des Staatssäckels kein
Interesse daran har , ein so lukratives Institut aus den
Händen zu geben. Die Klagen der „ Schw. Grenzp.

"
scheinen fast die Vorboten der Erkenntniß zu sein, daß die
Rücksichten, die dem Staate bei Bewirthschaftung einer
solchen Fabrik gegenüber dem handeltreibenden Publikum
auferlegt sind , einem Privatunternehmen nicht mehr als
Richtschnur dienen !

Schließlich nur noch eine Bemerkung , daß der Ein- und
Ausgang durch das Zitadellenlhor dem Verkehre nicht ge¬
stattet ist, veranlaßt allerdings manche Unbequemlichkeiten .
Das Verbot wird aber wohl nur so lange aufrecht erhalten
bleiben , als die Bauten in der Zitadelle noch nicht
vollendet sind. Trotzdem läßt sich aber auch jetzt nicht be¬
haupten, daß in Folge dieser Sperre der überrheinische
Verkehr in's Stocken gerathen ist . Den Nachweis will ich
sogar der Feder eines Ihrer rechtsrheinischen Korrespon¬
denten, etwa aus Kehl oder Offenburg überlassen . Außer¬
dem möchte ich nur kurz den Korrespondenten der „ Schw.
Grenzp ." daran erinnern, daß uns eine doppelgeleisige Ei¬

senbahn mit dem rechten Rheinufer verbindet , auf welcher
fast jede halbe Stunde ein Zug hin oder her dampft .

si Darmstadt, 2. Dez . Die Prinzessin Ludwig von
Hessen ist heute nach Mainz gereist , um die Deutsche Kai¬
serin auf ihrer Durchreise hierher zu begleiten .

Koburg, 30. Nov . (Fr. I .) Die seit längerer Zeit schwe¬
benden Verhandlungen wegen Verkaufs der Bahnstrecke
Koburg - Sonneberg (Zweigbahn der Werra -Bahn )
an die Thüringische Eisenbahn -Gesellschaft haben zum Ab¬
schluß des Kaufs geführt, und den Generalversammlungen
der Thüringer - und der Werra - Eisenbahn -Gesellschaft wird
nunmehr das Kaufgeschäft zur Genehmigung vorgelegt wer¬
den . Die Koburg-Sonneberger Bahn wird von der Thü¬
ringer Eisenbahn-Gesellschaft weiter geführt zum Anschluß
an die Gera - Eichichter Bahn und dadurch für Thüringen
insbesondere eine weitere sehr wichtige VerkehrSvcrbindung
hergestellt .

Dessau , 27. Nov . Nachdem die Wahlen im ganzen
Lande beendigt sind, wird heute die Einberufung des Land¬
tags auf den 30. d. M . veröffentlicht.

O Berlin , 1 . Dez . Se. Maj. der Kaiser und
König konferirte gestern Vormittag längere Zeit mit dem
Minister des Innern, Grafen zu Eulenbnrg. Nachmittags
dinirte Se . Maj. bei dem Prinzen August von Württem¬
berg , kommandirenden General des Gardekorps. Zu die¬
sem Diner hatten u . A. Einladungen erhalten : der

°
Kriegs -

minister Graf v. Roon, der Handelsminister Graf zu Jtzen -
plitz und der königl. Hausminister Frhr. v . Schleinitz.
Gestern Abend ist Se. Königl. Hoheit der Großherzog
von Sachsen aus Weimar hier eingetroffen und hat im
königl. Schlosse Wohnung genommen. Zn Ehren des er¬
lauchten Gastes war heute Nachmittag bei Sr . Maj . im
Palais größere Tafel. Morgen früh 8 Uhr wird der
Kaiser und König in Begleitung des Großherzogs von
Sachsen und der königl. Prinzen zur Jagd nach Königs -
Wusterhausen abreisen . Die Rückkehr der hohen Herr¬
schaften nach Berlin ist auf Dienstag Abend angesetzt.

Berlin , 1. Dez . (Schw . M.) Die aus der bisherigen
konservativen Fraktion des Abgeordnetenhauses ausgeschie¬
denen Mitglieder haben sich einstweilen unter dem Namen
„Neue konservative Fraktion " (nicht : Neukonser-
valive Fraktion) konstituirt . Der Name ist nur als ein
vorläufiger zu betrachten, der nach Feststellung des Pro¬
gramms einem definitiven weichen wird. Die Zahl der
Mitglieder ist bereits auf 40 angewachsen; auch einige
„wilde " Konservative , z . B . Prinz Handjery , haben sich
angeschlossen. In den Vorstand sind gewählt : v . Rauch-
Haupt , v. Bismarck -Naugard , v . Waldow - Reitzenstein ,
v. Heyse und Lampugnani ; zu Schriftführern : v. Lieber¬
mann und Hahn. Von großer Bedeutung für die neuge¬
bildete Fraktion ist, daß aus der bisherigen konservativen
Fraktion die bedeutendsten Kapazitäten ihr beigetreten sind.
Der Rest wird auch noch dadurch eine Verminderung er¬
leiden, daß , wie man hört, die Landräthe entschlossen
sind, ihr Mandat niederzulegen. Es wäre verständiger ge¬
wesen, wenn sie zurückgetreten wären , ehe sie ein Votum
unterstützten , das sich im schärfsten Gegensatz zur Neaie-
rungspolitik befindet.

» il-rrich.
(Fortsetzung.)

„Ich habe Ihren Brief gelesen/ versetzte Regine , . ich habe ihn ganz
gelesen , diesen abscheulichen Brief . . . "

. In der That , Hedwig hat ihn Ihnen zu lesen gegeben . . ."

. Und ich habe daran » gesehen, fuhr Regine , jetzt in förmlichen Zorn
«uSbrechend , fort, „welch ein grenzenlos abscheulicher Mensch Sie find,
wie Sit s» in vollster Gottlosigkeit bald diese«, bald jene » arm « Mäd¬

chen belügen und dann ebne « eitere « davongeben , um am nächsten
Ort . . . '

. Hedwig hat Ihnen , Ihnen den Brief gegeben,
" rief sie unter¬

brechend Wilderich, der nur für da» Eine , für da« Ungeheuerliche die¬

ser Thatsache Sinn hatte ; . sie hat diesen , diesen Brief Ihnen gegeben
. . . nun ja , nun ja — e« erklärt sich ja aufs beste — Sie , Sie ,
Regine, Sie haben ihr erzählt, — aber sagen Sie mir nur , wie kom¬
men Sie hierher , wie kommen Sie in Hedwig' » Nähe ?"

. Ich komme auf ganz einfachem Wege hierher, " versetzte Regine in

ihrem zornigen Tone und kurz abgebrochen. »Ich bin seit mehreren
Tagen Fräulein Hedwig' » Gesellschafterin! Daß ich da» geworden,
haben Sie freilich nicht erwartet — es thut mir leid um Ihretwillen
— aber e« ist so — Fräulein Hedwig . . ."

. Sie ihre Gesellschafterin l . . . Und als Ihr « Gesellschafterin haben
Sie natürlich nicht» Eiligere» zu thun gehabt, al< sie von mir zu un¬
terhalten, ihr zu erzählen, wie ich Ihnen Zeichenstunde gegeben , Ihnen
de» Hos gemacht, Ihnen . . .'

»Sir verlangen wohl gar noch , daß man Ihre Treulosigkeit, Ihre
Schlechtigkeiten verschweigt ?" unterbrach ihn Regine , die, durch di«
völlige Wirkungslosigkeit ihrer Borwürfe erbittert , einen immer zornige¬
ren Ton annahm .

Wilderich war außer sich . Er hätte an diesem unglücklichen , wie
sie ihm schien, verrückten Geschöpf« einen Mord begehen können. Aber
anch eine grenzenlose Erbitterung wider Hedwig erfaßte ihn. Sie hatte

also diesem albernen Geschöpf geglaubt, sie hatte Reginen mehr geglaubt
al« ihm, als seinem Briefe voll der glühendsten Leidenschaft , des tief¬
empfundensten Gefühls , und hatte diesen Brief dieser Regine preisge¬
geben , und hatte, um ihn zu strafen , um ihn zu höhnen , um ihn
auf» entsetzlichste zu demüthigen, zu diesem Stelldichein ihm diese Re¬

gine geschickt ! ES war eine furchtbare Strafe , die er nicht verdient
hatte, eine Behandlung , die ihn wahnfinnig machte — in Heller Ber-

zweiflung rief er au» :
„Sie sind eine Närrin , Regine, nickt « - l« eine Närrin , geben Sie

zu Ihrem Fräulein hei» , sagen ir -, abscheulicher sei nie ein
Mensch gekränkt worden - Sir hätte ich nur ausgesucht, um dir
Briefe zu bekommen , nach denm Hedwig so heftig verlangte — die sie
jetzt nie erhalten, die ich verbrennen, vernichten werde I"

Wilderich stieß diese Worte auf's zornigste laut hervor — er wäre
erstickt, wenn er nicht irgend eine Drohung , einen Gedanken der Rache
hätte aussprechen können . Dann , kaum seiner Sinne noch mächtig,
in Schmerz und Verzweiflung, stürzte er davon und verschwand im
Dunkel der Bäume, der Nacht.

Regine stand und starrte ihm nach . Es kam ihr der Gedanke, daß
sie die Art , wie sie die Unterhaltung eingcleitet , wohl nicht ganz po¬
litisch gewählt, und baß sie vielleicht selbst die Schuld habe, wenn diese
Uuterhallung in einer viel weniger befriedigenden Weise geendet , al»
sie sicher vorausgesetzt — sie führte ihr Tuch an die Augen , in die
jetzt mit verdoppelter Macht die Thränen traten , als sie in einiger
Sntferung Schritte hinter sich vernahm — sie wandte sich und trat
au» dem Schatten hervor auf dm helleren Rasen — Hedwig kam ihr
von der Treppe her «ntgegm.

. Regine — Sie find'» ? war Jemand bei Ihnen ?" fragte Hedwig.

. Niemand . Fräulein l" versetzte Regine mit einem so unbefangenen
Tone, wie eS ihr gelang, anzunehme».

. Ich dachte, ich hörte Stimmen I" fuhr Hedwig fort.
»Nicht doch — ich machte einen Gang dort unter den Bäumen her,

weil die Nacht so schön ist — ich hörte nichts, die Schwäne raunten
nur auf dem Bassin."

»Möglich, daß das mich täuschte, " sagte Hedwig und schritt weiter
in den kleinen Park hinein. Sic gingen schweigend um die nächste
Rasenfläche.

. Was ist Ihnen , Regine?" fragte Hedwig , plötzlich stehen bleibend,
„ ich glaube, Sie schluchzen?"

„O. nicht doch ! " mtgegnete eifrig Regine, „ich . . . ich gähnte nur ."

„ Sie werden sehr müde und schläfrig sein . In Ihrem elterlichen
Hause hat man wohl die Gewohnheit, sich sehr früh znr Ruhe zu be-
geben — gehen Sie hinein und legen Sic sich — Sie find an unsere
Lebensweise noch nicht gewöhnt — ich werde noch ein wenig hier auf
und ab wandeln — aber Sie sollen die Ruhe suchen — gehen Sie —
gute Nacht, Regine !"

Regine gehorchte ihr , ohne einen Einwand zu erheben , schritt die
Treppe hinauf und verschwand im Innern de- Schlosses , während
Hedwig noch lange draußen auf- und abging. (Forrsetzung folgt.)

— In Leipzig haben am 23. und 24. Nov. Verhandlungen
zwischen einer Kommission der in Kassel versammelt gewesenen deut¬
schen Thcaterdirektoren einerseits und dem Vorstande derGe -

nisten in Leipzig anderseits stattgefunden , und als Resultat Folgen¬
des ergeben : Man einigte sich vorbehaltlich der Genehmigung durch
die Generalversammlungen , 1) über eine KlaWkaton der deutschen
Bühnen ; 2) über einen Honocartarif für die einzelnen Klaffen ; 3)
über die Bestimmung, daß die Direktoren der Stadtheater für die be¬
reits von ihren Vorgängern in denselben Theatern ausgeführten Stück¬
ige Hälfte des früheren Honorars zu zahlen haben , wenn sie die Bi -
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Berlin , 2 . Dez . ( A . Z .) Zu den bevorstehenden Mini¬

sterkonferenzen über die Gerichtsorganisation
im Deutschen Reiche werden die Justizminister Bayerns ,

Sachsens und Württembergs hier erwartet .

Posen , 24 . Nov . Bei den hiesigen Stadtverord -

najcn - Wahlen siegte das deutsche Element trotz eifrigster

Behelligung der Polen . Letztere brachten unter 15 Namen

keinen einzigen ihrer Nationalität durch und sind nunmehr

in der 36 Mitglieder zählenden Körperschaft nur durch

zwei Namen vertreten .

Oesterrekchische Monarchie .

Pesth , 30 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Die fortgesetzten Be¬

mühungen , Szlavy zur Bildung eines KabinetS zu

vermögen , scheinen nicht mehr verloren zu sein . Szlavy

ist den ganzen Tag beschäftigt , sein Kabinet zusammenzu -

stellen . Gelingt ihm dies , dann wird er morgen Vormit¬

tags dem Kaiser seine Vorschläge machen . Der Kaiser

kommt noch heute nach Ofen , morgen wird Denk von ihm

empfangen ; ebenso Lonyay , welcher die Demission des

ganzen KabinetS , darunter seine eigene , in Privataudienz

überreicht . Heute Nachmittag werden noch Lonyay , Dcak

und Andrassy konferiren . Ueber die gestrigen und heutigen

Vorgänge wissen die Blätter interessante Details zu mel¬

den . Es wurde gestern ein förmliches Demissionsgesuch auS -

gefertigt und von Lonyay unterschrieben . Die übrigen Mi¬

nister waren jedoch mit der Form des Gesuches nicht ein¬

verstanden und ersuchten Lonyay , eine Aenderung vorzu¬

nehmen . Heute Vormittag um 11 Uhr wurde der letzte

Ministerrath abgehalten , in welchem das revidirte Demis¬

sionsgesuch vorgelegt wurde . Es ist sehr kurz und enthält

nichts , als daß das Ministerium um seine Entlassung bitte ,

da die Stimmung in der Partei nicht derart sei , daß es

mit dem nöthigen Muth und der Aussicht auf Erfolg an

die Lösung seiner Aufgaben gehen könnte . Das Demis¬

sionsgesuch wurde zuerst von Lonyay , hieraus von allen

Ministem unterschrieben , bis auf Toth und Pejacsevich ,

die nicht anwesend waren und das Gesuch nachträglich am

Nachmittag unterschrieben . Heute fanden unausgesetzte

Konferenzen und Unterredungen statt ; am frühen Morgen

schon konferirten Andrassy und Lonyay , später Andrassy

und Szlavy . In jedem Fall erfolgt morgen die endgiltige

Feststellung . Der Kaiser bleibt den ganzen Tag in Ofen .

Von den alten Ministern werden einige wieder Portefeuilles

annehmen ; bloS Kerkapolyi erklärte sich bestimmt , keinem

Ministerium mehr beizutreten .

Schweiz .
Olten , 1. Dez . ( Bund .) Zahlreich besuchte Dele -

girtenversammlung . Die Statuten des schweizerischen

Vereins freisinniger Katholiken werden durchbe -

rathen und Resolutionen gefaßt , welche sich auf die Grün¬

dung altkatholischer Gemeinden und deren finanzielle Si¬

cherstellung beziehen . In das Centralkomite wurden zu den

bisherigen Mitgliedern gewählt : Fürsprech Weber , vr .

Winkler , Ständerath Morell , Nationalrath Brosi , und das

Centralkomite wurde ermächtigt , Mitglieder aus der roma¬

nischen Schweiz zu den Sitzungen beizuziehen und ferner

ähnliche Versammlungen in der Ost - und Westschweiz ab¬

zuhalten . Die Versammlung schloß mit einem Hoch auf

die muthigen Gemeinden Starrkirch , Olten , Solothurn ,

Olsberg , wohin Pfarrer Egli einen Ruf erhalten hat .

Auch Gschwind und Reinkens aus Breslau waren anwesend .

Die Volksversammlung in der Kirche war über

2000 Personen stark . Sie wurde von Nationalrath Kaiser

mit paffender Ansprache eröffnet . Die Versammlung ge¬

nehmigte die von der Delegirtenversammlung vorgeschlage -

nen und von Munzinger motivirten Resolutionen betreffend

Bildung von freikatholischen Gemeinden . Gschwind er¬

zählte die Geschichte seiner Exkommunikation . ReinkenS be¬

leuchtete in mit vielem Beifall aufgenommenem einschneiden¬

den Vorträge das Jnfallibilitätsdogma . Weber und Keller

stellten Resolutionen : Erfterer für erneuerte Aufnahme der

Bundesrevision mit besonderer Rücksicht auf Schule und

Kirche , für Erlaß eines Gesetzes gegen Kanzelmißbrauch

und für staatlichen Schutz der altkatholischen Gemeinden

Seitens des Bundes ; Letzterer auf Abschaffung der Nuntia¬

tur . Viele Zustimmungsadressen vom In - und Ausland .

Frankreich .
Paris , 1 . Dez . ( Köln . Z .) Die Thiers

' schen Organe

äußern sich ziemlich unwirsch über den Ausgang der gestri¬

gen Debatte , und äußern Zweifel , ob sie ihn als Symp¬

tom fortdauernder Gereiztheit von Seiten der Rechten

oder gar als Einleitung zu neuem Streite auffaffen sollen .

Jedenfalls hat er die letztere Bedeutung ; die Rechte weiß ,

daß ihre Führer in all den Fragen , wo nicht gleich die

ganze Entscheidung auf dem Spiele steht , auf eine ziemlich

kompakte und wohldisziplinirte Majorität zählen können .

Darauf rechnend , gedenkt sie jetzt erst recht durch passiven

und aktiven Widerstand den Präsidenten in seinen republi¬

kanischen Bestrebungen lahm zu legen . Zunächst will sie

bei jeder paffenden Gelegenheit seine einzelnen Minister an¬

greifen ; wie Viktor Lefranc gestern sein Tadelsvotum be¬

kam , so sollen auch die übrigen der Reihe nach zur Ent¬

fernung veranlaßt werden . Ein Schritt Ciffey
' s gegen

Ducrot würde z . B . gegen den Kriegsminister benutzt wer¬

den . Seiner Armee beraubt , denkt sie, würde Thiers dann

selbst nicht lauge mehr thatig sein können . Ferner scheint

sie mit großer Bestimmtheit darauf zu rechnen , daß sie un¬

ter den dreißig Kommissionsmitgliedern , welche die konsti¬

tutionellen Reformen Vorschlägen sollen , wenigstens acht¬

zehn solche durchsetzen wird , die von republikanischer Ver¬

fassung nichts wissen wollen . Das „ Bien Public
" erklärt

Dem gegenüber , daß Hrn . Lefranc jedenfalls kein Minister

aus den Reihen der Rechten folgen wird . Thiers zeigt

also die feste Absicht , den ersten Schritten seiner Feinde

ihre Wirkung zu benehmen . DaS neue Stadium des

Kampfes ist eröffnet ; es dürfte in kurzer Frist zu heftigen

und wichtigen Debatten führen . — Zur Geschichte der

gestrigen Abstimmung über die Gemeiuderaths -

Adreffen ist zu bemerken , daß die Niederlage , welche die

Regierung erlitt , hauptsächlich dem Auftreten eines TheilS

des linken Centrums zuzuschreiben ist , an dessen Spitze Ve¬

renger steht und der sich der Abstimmung enthielt . Ve¬

renger , welcher den Ministern mittheilte , daß er und seine

Freunde in dieser Sache gegen die Negierung , besonders ge¬

gen Barthelemy Saint - Hilaire stimmen würden , gerietst so¬

gar in einen Wortwechsel mit Remusat . Bei der Abstim¬

mung enthielten sich im Ganzen 74 Deputirte , 14 , die

vorgestern für die Regierung waren , stimmten gestern ge¬

gen dieselbe . In Folge dieses unsicher « Auftretens der

neuen Majorität ist man im präfldentschastlichen Palais in

großer Verlegenheit ; man befürchtet zwar nicht , daß die

Regierung , wenn es sich um ihre Existenz handelt , unter¬

liegen werde , aber man fängt an zu glauben , daß die

Schwierigkeiten wachsen werden , bis das Regieren mit der

jetzigen Majorität schließlich zur Unmöglichkeit wird . —

Die Seine , welche seit einigen Tagen alle niedrig gelege¬

nen Theil : von Paris überschwemmt hat , fängt an zu

sinken .

^ Paris , 2 . Dez . Es gilt für gewiß , daß gleichzeitig
mit dem Ministerin » des Innern auch das bekanntlich seit

einigen Monaten vakante Ministerium der öffentlichen Ar¬

beiten besetzt werden wird . Für das Innere werden als

Kandidaten noch immer die HH . Casimir Perier , Mär¬

tel , Ricard genannt . Der Generalsekretär dieses Mini¬

steriums , Hr . Calmon , wegen seines maßgebenden Ein¬

flusses auf die Verwaltung schon längst nicht bloS der

Rechten , sondern auch vielen Freunden der Regierung ein

Dorn im Auge , würde ebenfalls von seinem Posten ent¬

hoben und , wie es heißt , zum Gouverneur der Bank von

Frankreich ernannt werden . An seine Stelle würde Hr .

Target , Abgeordneter des CalvadoS -Departements , mit

dem Titel eines UnterstaatSsekretärs treten . Die Stellung
des Hrn . Barth . St . - Hilajre , welcher in der Adreß -

bewegung eine viel aktivere Rolle spielte , als Hr . Victor

Lefranc , scheint gleichwohl nicht erschüttert ; auch die

erbittertsten Feinde des Hrn . Thiers wagen nicht , ihm

zuzumuthen , daß er sich von diesem treuen Freunde trenne .

Jndeß alle diese Personenfragcn sind , wie die politische

Lage überhaupt , dem Ergebnisse der morgigen Bureauwahl

für die VerfaffungSkommission ( wie wir der Kürze halber

den aus dem Kerdrel ' schen Anträge und der Resolution

Dufaure hervorgegangenen Dreißiger -Ausschuß oben genannt

haben ) untergeordnet . — Hr . Thiers ist heute Nachmit¬

tag um 2 ' /, Uhr in Begleitung seiner Gemahlin und eines

ungewöhnlich starken Gefolges nach Paris gekommen und

hat hier mehrere diplomatische Besuche abgestattet .

Belgien .
Brüssel , 27 . Nov . ( Frkf . Ztg .) Die Mehrzahl der bel¬

gischen liberalen Blätter hatten die Mittheilung gebracht ,
daß das Ministerium in gespannten Beziehungen zu dem

päpstlichen Nuntius Hrn . Cattani stehe , weil derselbe einen

päpstl . Konsul in Antwerpen ernannt habe , ohne

dasselbe vorher über diese Ernennung um Rath gefragt zu

haben . Der klerikale Genter „ Bien Public
" hat nun zur

Erklärung dieses Zwischenfalles , über welchen ich Ihnen

von einigen Monaten berichtet , folgende Notiz veröffent¬

licht :
Nachdem die päpstl . Regierung ein formelle » Erequaturversprechm

erhalten , hat dieselbe Hrn . Lson Solvyns zum Konsul de« Kirchen¬

staates in Antwerpen ernannt . Nachdem diese Ernennung geschehen

und der Minister des Aeußern ersucht worden war » sein Versprechen

zu erfüllen , zog sich die Sache in die Länge , und bald wurde es offen¬

bar , daß bekannte , den Katholiken seindliche Einflüsse die Ersüllung

jener Zusage zu verhindern suchten . Angesichts dieser Lage der Dinge

wurden in Rom Schritte gethan , um den Kardinal Antonelli zu ver¬

mögen , daß er den Grafen d' Aspremont - Lynden auf ehrenwerthe

Weise eine» Versprechens entbinde , welches man unserer Ansicht nach

mit Unrecht als schwer erfüllbar darstellte . Der berühmte StaatS -

minister Pius IX . hat geruht , diesen Wunsch zu berücksichtigen , und

in Folge dessen hat Hr . Solvyns seine Zustimmung gegeben , provi¬

sorisch sein Erequaturgesuch zurückzunehmen , jedoch wollte er zu

gleicher Zeit auf die formellste Weise die Rechte de» hl . Stuhle » ge¬

wahrt wissen - In seiner Antwort hat nun auch der Minister de»

Aeußern seine Erkenntlichkeit für die provisorische Zurücknahme des

Gesuchs ausgesprochen , Akt von dem Vorbehalt genommen und zuge¬

standen , daß der auf solche Weise beendete Zwischenfall unter keinen

Umständen als Präzedenzfall gegen dm hl . Stuhl angeführt werden

könne .
Es ist von einer Interpellation über diesen Gegen¬

stand in der Kammer die Rede .

Brüssel , 30 . Nov . ( Fr . I .) Seitdem durch den Vor¬

fall mit der heimlichen Beisetzung der Leiche des Bischofs

Labis in Tournay in der Krypta der Kathedrale die öffent¬

liche Aufmerksamkeit mehr auf derartige Vorgänge gerichtet

worden , erfährt man täglich neue Fälle , woraus auf
's ent¬

schiedenste hervorgeht , daß in vielen Klöstern , ohne irgend¬

welche Rücksicht auf die Gesetze , Mönche und Nonnen ein¬

fach im Innern dieser „Asyle
" begraben werden . Bis jetzt

hat sich noch kein Deputirter der Linken bemüfstgt gefun¬

den , die Regierung über diese Frage zu interpelliren . —

General Guillaume hat denn doch, wie es heißt , sein

seit vier Wochen in den Händen des Königs befindliches

Entlaffungsgesuch zurückgezogen und sich zur Aufrechterhal¬

tung des militärischen Statusquo bekehrt .

Großbritannien .
London , 2. Dez . Im Hydepark hat wieder eine Ver¬

sammlung stattgefunden , um gegen die ParkordnungS - Akte

zu prytestiren ; eS wurde eine Petition angenommen , worin

die Entlastung des Bautenministers Ayrton gefordert wurde .

Die Ruhe wurde nicht gestört .

Amerika .
Neu-Aork, 1 . Dez. Der Finanzminister hat dm

Verkauf von 4 Millionen Gold , und den Ankauf von 4

Millionen Obligationen angeordnet . Die Ausgaben für
1873 — 74 werden amtlich auf 308 Millionen geschätzt , was

10 Millionen mehr ausmacht als 1872 — 73 , die haupt¬

sächlich zu öffentlichen Anlagen verwandt werden sollen . —

Durch Stürme sind in St . John ( Neu -Braunschweig )

zwölf Gebäude und sechs Schiffe vernichtet worden , wvbeH

mehrere Menschen umkamen .

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 3 . Dez . Zur Feier des Geburt « fe ste « I .

Königl . Hoh . der Frau Großberzogin , welche« diesmal durch di. .

Anwesenheit Höchstihrer nächsten Verwandte « , Mutter , Bruder und

Schwägerin verherrlicht ist, trug gestern am Vorabende bei Fackelschein

die Militärkapelle vor dem Schlosse Musikstücke vor und führte dann

festlichen Zapfenstreich ans . Heule , wo die öffentlichen Gebäude ihren

Fahnenschmuck angelegt haben , ertönten am Vormittag abermals vor

dem Schlöffe die Klänge der Militärmusik . Mittags war Parade auf

dem Kasernenplatze , welcher die Generalität und da « OsfizierkorpS in

Galauniform anwohnten . In festlich erleuchtetem Hause kommt zur

Feier des Tages im Großh . Hoftheater neu einstudirt der . Fliegende

Holländer
"

, von Richard Wagner zur Aufführung .

" Karlsruhe , 3 . Dez . Die Magdeburg -Cöthen -Halle -Leipziger

Eisenbahn - Gesellschaft hat in Folge außergewöhnlichen Güterver¬

kehr » zu den gewöhnlichen Lieferfristen sowohl für den Lokalverkehr

als auch für die direkten Verkehre eine Zuschlagsfrist von 4 Tage » br¬

aus weiteres festgesetzt.

1 Karlsruhe , 3 . Dez . Bon den Vorträgen , welche der hiesige

Protestantenverein veranlaßt , werden vor Neujahr nur die beiden ersten

— am 9 . und 16 . d. M ., Abends 6 Uhr , in der Gymnafiumsaula

— stattfinden . Sladtpfarrer Zittel wird in einem Ueberblick der

Geschichte de« Christenthums und einer Darlegung der Reformation «»

bcwcgung der Gegenwart eine Art Einleitung zu bell übrigen Vor¬

trägen geben . Pfarrer Brückner von Bahlingen , welcher auf der

letzten PredigervereinS -Bersammlung einen vortrefflichen , seitdem im

Druck erschienenen Vortrag über da« Thema hielt : . Was ist die Recht¬

fertigung aus dem Glauben " , wird dann mit einer Schilderung der

Entstehung der christlichen Kirche folgen . Die übrigen Vorträge find auf

die 4 Montage des Monat « Januar und auf den ersten Montag de«

Februar verlegt .

8 Karlsruhe , 2 . Dez . Gestern Nachmittag 2 Uhr fand im Rath -

hauSsaalc zu Knielingen eine Besprechung der Vertreter der

pferdezüchtenden Gemeinden und zahlreicher Pferdezüchter

der Haardt unter dem Vorsitze des Vorstandes de« Pferdezucht -

Verein « Karlsruhe statt . Die Anwesenden erklärten einstimmig

mit all ihren Kräftm auf die Zucht eine « besseren GebrauchSpferdeS

hinwirken zu wollen und erkannten als Hauptmittel , um diesen Zweck

zu erreichen , neben einer ausgiebigen Fütterung der Aufzucht eine

strenge Kürung der Zuchtstuten und eine darauf fußende richtige

Auswahl der Zuchthengste . Zu diesem Behufe werden nun in den

Gemeinden von einer Kommission , au « zwei sachverständigen Pferde -

züchtern und dem Bezirks -Thiecarzte a !« Vorstand bestehend , sämmtliche

Zuchtstnten gemustert , in drei Klassen , . gemeine "
, . veredelte " und . edle"

abgctheilt und in die Stutenlisten eingetragen . Auf Grund der Anza - l

der gemusterten gemeinen , veredelten oder edeln Stuten werden die Hengste

aus dem Hengstdepot de» Pferdezucht - Vereins Karlsruhe , dem Bau und

dem Blute der Stuten angepaßt , ausgesucht und auf die Beschälplatten

Karlsruhe , Knielingen und LicdolSheim vertheilt . In

den verschiedenen Gemeinden werden von dem Bürgermeister Stuten¬

bücher angelegt und die Paarungen sowie die gefallenen Fohlen ver¬

zeichnet . De : Stutenbefitzer muß daher einen Schein seine « Burger - !

meisterS auf die Beschälplatle mitbringen , auf welchem der Beschäler

genannt ist . Ferner wurde den Pftrdezüchtcm in Aussicht gestellt , da» s

mit der Anstalt des Pferdczucht -VereinS zu Karlsruhe eine Dressur¬

schule , sowie ein Tattersal verbunden werde , so daß den Söhnen

der Laudwirthe die Gelegenheit geboten ist, sich in der Pferdewartung , ,

in der Pserdeabrichtung , im Reiten und Fahren praktisch und theore¬

tisch auSzubilden , ferner die Mittel geschaffen sind , um gutgezüchtete

Pferde auch verkausswürdtg her - und abzurichten und schließlich dem

Züchter eine hilfreiche Hand zum Verkaufe seiner Produkte durch die ^

öffentlichen Versteigerungen , die der Verein in - Leben rufen wird , ge» )

reicht ist. Die anwesenden Perdezüchlcr versprachen , den Pferdezucht « ?

Verein , welcher die Interessen ihre « Betriebs so ernstlich zu wahren
*

gewillt ist , in jeder Beziehung zu unterstützen , namentlich aber durch

die strenge Befolgung der vereinbarten Zuchtregeln . Schließlich for¬

derte der Vertreter einer der ersten pferdezüchtenden Gemeinden der >

Haardt die Anwesenden auf . dem Pferdezucht -Verein Karlsruhe den

Dank für seine uneigennützigen Bemühungen und Opfer an Zeit und

Geld für die Erhaltung und Hebung der Pferdezucht der Haardt aus - -

zusprechen , da ohne diesen Verein die meisten Gemeinden der Haardt

den bisher beliebten Betrieb nicht fortzusetzen vermocht hätten . Sämmt -

liche (über 200 ) Anwesende erhoben sich von ihren Sitzen und ge¬

dachten namentlich der kräftigen Unterstützung de« Verein « von Seiten

Sr . Großh . Hoh . de « Markgrafen Mar , der immer bereit ist, die

Landwirthschaft und den Betrieb de« Bauern zu heben und zu fördern , j

Nach 5 Uhr wurde die Besprechung geschloffen , die bald wiederholl H

werden dürfte . )

» Heidelberg , 23 . Nov . Nach dem so eben erschienenen Adreß - A

buch der hiesigen Universität für da« Winterhalbjahr 1872 —73 ^ .

stellt sich die Zahl der dieselbe Besuchenden auf 633 eingeschriebene

Studirende nebst 74 konditionirmden Pharmazeuten und Person « A

reiferen Alters , also auf 707 , um 212 niedriger , als im letzten L

SommerkurS . Z

Heidelberg , 30 . Nov . ( Bad . Beob .) In der Auklagesache de» Z

Professor » Bluntschli gegen den . PfLlzer Boten " ist — wie

wir hören — Tagsahrt zur mündlichen Hauptverhandlunz vor dein f

hiesigen Schöffengericht anberaumt auf Donnerstag den 5 . Dezember , s

Nachmittags 3 Uhr .

chß Mannheim , 2 . Dez . Gestern cröffnete mit der Leitung

de» . Freischütz
" unser neuer Kapellmeister Hr . Frank seine hiesige ^

Thätigkeit und fand die diskrete Begleitung de« Gesänge », wir sie Hr - Z

Frank von seiner Thätigkeit in Italien zu üben gewohnt ist, die volle 1

Anerkennung de» Publikums . Ob Fräulein Doetz , die gestern die ^

Agathe recht befriedigend fang , rngagirt wird , ist noch nicht entschieden ; -

zum Ersätze de« ganz « Primadonna - Fache - dürste sie kaum erkor«

« erden . Hr . Lachner wird Ende des Jahres nach Karlsruhe über » i >

fiedeln , wo er vor feiner Niederlassung in München sich ein Jahr . 1

?



auszuhalten gedenkt. — Heute Nacht wurde in die Bureaus des

großh. Oberhosgerichts im Schlosse eingebrochen und

nicht MH der Bestand der Bureaukasse , sonder» auch in verschiedenen
Schubladen verwahrtes Pcivatgeld des BureaupersonalS , im Ganzen
etwa 200 fl. , entwendet . Die Dieb« verrielhen große OrtSkenntniß
und waren mit Stemmeisen und sonstigen Werkzeugen versehen; sie
erbrachen auch eine alte Depositenkiste , die aber leer war. Begreiflicher
Weise erregt dieser Vorfall großes Aufsehen.

Schweigern , 1 . Dez . (Taub .) Heute früh erinnerte uns erst¬
mals der Pfiff der Lokomotive , daß unser lang« gehegter Wunsch,
eine Effenbahn -Haltstelle zu erlangen, nun erreicht sei . ES war der

heutige Tag in den Kreisen unserer Einwohner deßhalb ein Festtag,
der sowohl

' von uns , als dm Bewohnern jener Orte , welche der Eisen¬
bahn dadurch näher gebracht sind , freudig begrüßt wurde. Mögen die

an unsere neue Haltstelle geknüpften Erwartungen sich erfüllen !

»*« Ettlingen , 2. Dez . Heute früh starb dahier der Komman¬

dant der königl. Unterosfizierschule , Frhr . v . Lynker , Hauptmann
vom 2. Garderegiment z. F., Ritter des Eisernen Kreuzes erster Klasse .
Er erlag zu dem Zeitpunkte, wo er vorhatte , bei seinen Eltern zu
Berlin Erholung zu suchen, seinen Leiden , welche wahrscheinlich in

einer bei Gravelotte tlhalteiien Schußwunde durch die Brust ihren

Ursprung hatten . Durch seine Tüchtigkeit und Liebenswürdigkeit hatte
der Verstorbene die Hochachtung aller Derjenigen , welche mit ihm in

Berührung gekommen waren , gewonnen und wirb deßhalb sein früher
Tod allerwärt » lebhaft bedauert. Dem Vernehmen nach wird die

Leiche nach Berlin verbracht werden.

Thiengen , im Klettgau , 30. Nov . (Hochb . B .) Der nun auf¬

gelöste Verein für gemeinnützige Interessen vom oberen Rheinthal

hat von seinem Kassarest 50 fl. den von der Sturmfluth so

schwer heimgesuchten Norddeutschen zugescndet .

H Vom Bodensee , 30. Nov. Die neuen Weine

habe » in den Amtsbezirken von Konstanz und Ueberlingen
einen sehr befriedigenden Absatz gesunden . Während man im Jahr¬

gang 1834 auf der Insel Reichenau bi« weißen und rothen

Weine mit 12 fl . per Ohm bezahlte , find solche diesmal um

das Doppelte bi« Dreifache im Preise gestiegen . Der am 6. Dezem¬
ber d. I . in Konstanz stattfindende Weinmarkt wird nicht

verfehlen , eine große Zahl Kauflustiger herbeizuziehen, zumal noch an¬

sehnliche Vorräthe von älteren Weinen vorhanden find. Da « Wein-

marktS-Komite hat die Produzenten de« SeekreiseS eingeladen , ihre

Muster in Flaschen rechtzeitig (bi- zum 5. Dez .) nach Konstanz ein-

zusenden.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg . 28. Nov. (Köln. Z .) Folgendes ist da« Ge-

nauere in Betreff der Frequenz unserer Hochschule vom ersten und

jetzigen Semester : Ende August 212 immatrikulirte Studenten , 8

Hospitanten, zusammen 220 Hörer ; gegenwärtig 396 immatri¬

kulirte Studenten , 21 Hospitanten, zusammen 417 Hörer, und mithin

eine Zunahme von 197 Studirenden . Außerdem ist die Zahl der Pro¬

fessoren um 25 vermehrt worden . Gewiß ein erfreulicher und zugleich

ermuthigender Fortschritt ! Die Professoren begnügen sich übrigens

nicht damit, ihre obligatorischen Vorlesungen zu halten ; drei derselben

halten wöchentlich öffentliche , auch Damen zugängliche Vorträge , und

zwar : vr . Oskar Schmidt über den Darwinismus , vr . Geffcken über

die gegenwärtigen Parteien in Kirche und Staat , und vr . Dümichen

über die ägyptischen Alterthümer . Es haben bereit- 10 andere Pro¬

fessoren gleichfalls öffentliche Vorträge zugcsagt.
» Aus Elsaß - Lothringen , 2. Dez. In Straßburg , Kol-

mar , Mülhausen , Hagenau , Metz u. s. w. sind Sammlungen für die

durch die Sturmfluth beschädigten Bewohner der Ostseeküste im Gang .

In Metz wurde dieselbe durch den dortigen Bischof mit einer Gabe

von 1000 Fr . eröffnet. — In Schlettstadt ist gestern eine land -

wirthfch. Schule eröffnet worden. Die Leitung ist Hrn . vr . Vogel

anvertraut . — Heute wird in Bischweiler das reorganisirte Kol¬

legium mit 4 Klassen eröffnet.
U In Zweibrücken hat der Stadtrath durch einen eigenen Be¬

schluß grundsätzlich anerkannt , daß den dortigen Altkatholiken

der nämliche Anspruch aus abwechselnde Versetzung de « Kantor - und

Organistendienstes bei ihrem Gottesdienst durch die katholische » Lehrer,
wie den übrigen Katholiken zustehe . Die Lehrer halten sich vorher

schon dazu bereit erklärt , und der Stadtrath sprach ihnen für diese

Bereitwilligkeit seine Anerkennung au«. Der Stadtrath stützte seinen

Beschluß namentlich aus die Erwägung , daß, so lange der obwaltende

Streit nicht geschlichtet, er die beiden jetzt gespaltenen Theile der katho¬

lischen Kirche nur als gleichberechtigt betrachten könne.

0 Stuttgart . 1. Dez . Am gestrigen Jahrestage de « für die

Württemberger so ruhmreichen Treffens bei Champigny hielt der

hiesige Kriegerverein ein « Erinnerungsfeier an diesen Tag im Paul

Kolb ' schen Gartcnsaal zur Traube , welcher während de« Krieg« vom

Eigenthümer mit Betten für verwundete und kranke Krieger belegt

worden war. Patriotische Reden wechselten mit patrivtischen Gesängen
und Musik ab. Viele der Kämpfer des 30. Nov. , auch mehrere ge¬

rade hier anwesende Studircnde au« Tübingen nahmen daran Theil,
von welch' letztem eine ziemliche Zahl als Freiwillige dm Krieg für

Deutschland« Ehre und Recht mitgemacht haben. Eine offizielle Feier
wird erst morgen am 2. Dezember stattfinden und den beiden für di«

Württemberger so denkwürdigen Tagen des 30. Nov . und 2 . Dez.

gelten , wo sie mit Todesverachtung einer lOfach an Zahl überlegenen

feindlichen Macht den Durchbruch verwehrt hatten und wo so mancher
Wackere den Heldentod starb. Bei der morgigen Feier wird um 9 Uhr
in der evangelischen Garnison «- und der katholischen Kirche für die

ganze Garnison Gottesdienst gehalten. Mittags 1 Uhr vereinigen sich
die Offiziere der Linie, Reserve und Landwehr zu einem Gastmahl mit

Musik, Abend » 7 Uhr ist für dieselben gesellige Unterhaltung u . s. w .
im Saale der Bürgergesellschaft; die Mannschaften und Unteroffiziere

begehen die Feier in der geräumigen Siegeshalle und Abends wird

zur Feier der Tag « von Champigny und VillierS große Unterhaltung
in der Liederhalle statlfinden.

Unfern Thierärzten macht zur Zeit eine plötzlich unter dm

Pferden aufgetretene unbekannte Krankheit viel zu schaffen. Dieselbe
wirkt ungemein rasch und zerstörend und führt oft schon nach wenigen
Stunden zum Verenden der Thiere, die jedenfalls die Krankheit nicht
länger al« 1 bi« 2 Tage auShalten. ES soll indeß nicht dieselbe Krankheit
sein, wie die, die unter den Pferden Nordamerikas in der letzten Zeit
so verheerend ausgetreten ist. Die hiesige Pferdebahn - Gesellschaft hat
dadurch binnen wenigen Tagen 3 schöne werthvolle Pferde verloren.

Der gestern hier verstorbene frühere Hostheater-Jntendant Baron

v. Gall war 1809 in Battenberg im Großherzogthum Hessen ge¬
boren, hatte von 1820 bis 1830 in Gießen und Heidelberg Rechts¬
wissenschaft studirt und war , nachdem er 1834 in die Hofdienfle des Groß¬
herzogs von Oldenburg getreten, von 1846 an bis 1868 Hostheater-

Jntendant , seither Cercmonienmeistcr in Stuttgart Ec war mit
Devrient in Karlsruhe einer der Mitbegründer des deutschen Bühnen¬
vereins und dessen mehrjähriger Vorstand . Seine Dienste als Johan¬
niter während deS französischen Kriegs von 1870 und 1871 wurden
vom Deutschen Kaiser mit dem Eisernen Kreuze anerkannt .

— Bonn , 1. Dez. ( Köln. Ztg .) lieber die Berufung des berühm¬
ten KirchenrechtSlehrerS Professor v . Schulte in Prag an die hiesige
Universität ist nunmehr die erste offizielle Meldung hierher gelangt.
Da« Vorgesetzte Ministerium hat gestern der hiesigen Juristensakulrät
die Anzeige zukommen lasse», daß Professor v. Schulte nach Bonn be¬

rufen fei und daselbst seine Vorlesungen mit dem nächsten Semester
beginnen werde.

— Einen eigenthümlichen Anblick machte eS in der Nähe von R o -

stock beim Beginn des Hochwassers auf einzelnen Feldern , wie sich
die Mäuse geberdeten . Au« ihren Behausungen vertrieben, flüchteten
sie sich zunächst auf da « Land , als aber auch dieses überschwemmt
wurde, auf höher gelegene Gegenstände , namentlich auf Kohlstrünke.
Dies gewahrten einige Krähen , welche sie als gute Beute ausspießtcn,
zu Anfang freilich nur vereinzelt , bald aber war die ganze Krähen¬
schar benachrichtigt und hielten Hunderte vor; Mitgliedern derselben
leckeres Frühstück , bi» Kohlstrünke und Mäuse mit einander in den
Wellen verschwanden.

— Posen , 30. Nov . Auf Gebot de « Erzbischofs Ledochowski
haben die Religionslehrer an den katholischen Gymnasien und Semi -
narien der Provinz am vorigen Sonntag von der Kanzel herab den
Lehrern und Schülern dieser Anstalten einen Hirtenbrief ver¬
lesen, worin der Erzbischof die Absicht kund gibt, seinen Sprengel
Gnesen-Posen dem . süßesten Herzen Jesu " zu weihen, damit die Kirche
von den Verfolgungen der gegenwärtigen Staatsgewalt erlöst werde.
»Wir sehen die Kirche Christi überall verfolgt und ihr Ansehen miß¬
achtet "

, heißt eS in dem Hirtenschreiben. Und nachdem das ganze
Kulturleben der heutigen Gesellschaft als Sünde , Ve . irrung und Bos¬
heit gebrandmarkt ist , sagt der geistliche Oberhiri : „Mit Schmerzen
sehen wir die sich mit jedem Tage mehrenden Schwierigkeiten, unseren
katholischen Kindern eine katholische Erziehung zu geben, mit Schmer¬
zen sehen wir die Vertreibung der frommen und erleuchteten Kloster-

geißlichkeiten , deren gewissenhafte und hingebende Thätigkeit so viele

wohlthätige Früchte gebracht hat."

— Solothurn . Das ultramvntane „Nidwaldner Volksblatt " ,
und ihm nach der „Utznacher " erzählen des Langen und Breiten mit

heiligem Ernste , daß der Teufel einen Bürger von Olten Nachts
au« dem Bette geholt habe. Dem „ Luz . Landb." wird vom 14. Nov .
mitgetheilt : „ Glaubwürdige Männer , deren Namen wir angeben kön¬
nen , wollen ob Starrkirch eine Lustcrscheinung wahrgenommen
haben, die einen vollständigen Todtenkopf bargefiellt habe. Ob die Er¬
scheinung eine rein zufällige oder eine Vorbedeutung und welche Vor¬
bedeutung sie gewesen , läßt sich nicht sagen . Aber geheuer ist eS gegen--

wärtig in Starrkirch nicht."

Nachschrift .
l) Berlin , 2. Dez . Man versichert , die Regierung

rechne nach dem nunmehr erfolgten Pairsschub zuversichtlich
aus die Annahme der Kreisordnung im Herrenhause; neben
der Neformgesetzgebung bleibe auch die Reform des Herren¬
hauses selbst auf der Tagesordnung ; diese Frage soll aber
erst dann ihrer Lösung zugeführt werden , wenn Fürst Bis¬
marck sich wieder in Berlin befinde.

1' Berlin , 3. Dez. Dem Bundesrath ist vom Reichs¬
kanzler ein umfassender Gesetzentwurf zugegangen betreffend
das Unterrichtswesen in Elsaß - Lothringen , wor-
nach das gesammte niedere und höhere Unterrichtswesen
unter die Aufsicht und Leitung der Staatsbehörden gestellt
wird.

ff Straßburg, 3. Dez . Eine kaiserl . Verordnung vom
20. v . M. erklärt die Anlage einer Eisenbahn von Kol-
mar nach dem Rheine auf Grund des ExpropriationS -
gesetzes für dringlich .

ffff Dresden, 2. Dez. Das über Meinungsverschieden¬
heiten und Personalveränderungen im Ministerium —
aus Anlaß der den Kammern zur Berathung vorliegenden
Gesetzentwürfe — verbreitete Gerücht wird von dem
„ Dresden . Journ .

" auf das Bestimmteste dementirt.
ff München, 2. Dez . Der König hat dem Komite

für die Unterstützung der Nothleidenden an der Ostsee -
Küste aus der Kabinetskasse lausend Thaler zugestellt. —
Der frühere Redakteur des „ Dolksboten"

, Zander , und
Frhr. v. Linden haben sich , wie verlautet, in die Schweiz
geflüchtet .

ff Paris, 2. Dez . Die Nationalversammlung ge¬
nehmigte in der heutigen Sitzung verschiedene Budgetposi¬
tionen ohne erhebliche Debatte. Donnerstag werden die
Bureaus die Kommission zur Vorbereitung des Gesetzent¬
wurfs über die konstitutionellen Fragen , gemäß dem An¬
träge Dufaure , ernennen.

2 Paris , 2. Dez . Die „Corresp . Havas" schreibt : Auf
das Gerücht von der Demission des Hrn . Thiers hin,
welches am Samstag Abend verbreitet war , begaben sich
gestern etwa 60 Abgeordnete der Linken und des linken
Gentrums zu dem Präsidenten, welcher ihnen die Versiche¬
rung gab, daß er sich nicht zurückziehen werde.

ffff St . Petersburg , 2. Dez. Die Kaiserin ist gestern
von Jalta in Odessa eingetroffen und wird von da aus
ihre Reise nach St . Petersburg fortsetzen .

ffff London, 2. Dez. Die Arbeiter von 4 Gasanstal¬
ten haben wegen Entlassung zweier Arbeiter die Arbeit
eingestellt.

ff Washington , 2. Dez. Der Kongreß wurde heute
eröffnet . Die Botschaft des Präsidenten besagt : Irgend¬
welche friedensstörende Eventualität sei nicht vorhanden.
Die Differenzen mit England seien in zufriedenstellendster,

und Amerikas Politik entsprechender Weise ausgeglichen.
In Folge der Entscheidung des Kaisers Wilhelm sei auch
der letzte die freundlichen Beziehungen zu England verdun¬
kelnde Schatten geschwunden . Amerika 's Regierung und
Volk schulden dem Kaiser Wilhelm für seinen mit größter
Sorgfalt und Mühe erwogenen Schiedsspruch besonderen
Dank , ebenso den treu befreundeten Mächten , welche die
Genfer Schiedsrichter ernannten, deren Würde, Geduld und
Unparteilichkeit die Alabama-Frage einer befriedigendenLö¬
sung zuführte. Amerika 's Regierung und Volk haben be¬
sonder » Grund , die freundschaftlichsten Beziehungen zu
Deutschland und Rußland , Amerikas treuen und beständi¬
gen Freunden, sowie zu Frankreich , Amerikas ältesten Alli-
irten, aufrecht zu erhalten, und könne deren ungetrübte
Fortdauer mit Befriedigung konstatirt werden .

Für die sturmbeschädigtenOstseeufer -Bewohner
haben wir von Seiner Großh . Hoheit dem Prinzen ^Karl von
Baben uub dessen Gemahlin K6V fl . erhalten.

Ferner ging für dieselben bei uns ein : von Amtmann Dietz in
Buchen der Ertrag einer Sammlung in Buchen 40 fl ., von der Holz-
stoff -Fabrik Albdruck 30 fl. , von X . Y . 20 ff. , von F . W . E . 1 fl .
45 kr. , von F . E. 1 fl., von K . E . 1 fl ; zusammen 1801 fl . 33 kr .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 3. Dezbr. 1872.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Hamburg , 25. Nov . Das Hamburg-Neu-S)orker̂ Post -Dampfschiff

„ Holsatia " , Kapitän Barends , am 14. d. Mts . von Neu-Uork
abgegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 11 Stunden am 24 .
d. MtS . 1 ' /, Uhr Nachm, in Plymouth angekommen und hat ,
nachdem es daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für England
bestimmten Passagiere gelandet , um 3'/ , Uhr die Ncise via Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 127 Passagiere, 99 Briefjäcke , 1400 Ton -

Ladung, 1,404,613 Doll. Contanten .

Frankfurter Kurszettel vom 3 . Dezember .

StaatSpapiere .

Deutschland 5"/ » Bundesoblig . —
Preußen 4' /,7a Obligation . 103' /«
Baden 5"/y Obligationen 103

. 4' /r°/s . 99' /«
„ 4°/o . 92
. 3-/,7a Oblig . v . 1842 86' /«

Bayern 5°/o Obligationen 100' /,
. 4' /z°/o . 100
. 4°/o . 92-/«

Württemberg 5"/, Obligation . 103-/«
. IV/o . 99' /«

4 °/« . 93/ «
Nassau 4' /, «/o Obligationen 99-/«

„ 4«/« „ 93' /«
Sachsen 5"/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5°/« Obligation . 102

. 4°/ , . 98' /.
Oesterreich 5°/« Silberrente

Zins 4 ' /. °/ , 64' /.

Oesterreich 5 -/» Papierrente
„ Zins 4 ' /. °/ . 61 ' /,

Luxem- 4°/«Obl . i. Fr . ü 28 kr . 90 ' /,
bürg 4°/« . i .Thlr .L105kr. 90' /,

Rußland 5°/, Oblig. v. 1870
«c ä 12. S1V«

. 57 „ dto . v. 4871 90
Belgien 4' /, "/« Obligationen 101 ' /.
Schweden4' /, °/« dto. i. Thlr . 96 ' /,
Schweiz 4 ' /, °/o Eid. Oblig . 99 ' /«

. 4' /, «/aBern .SttSvbl . 99 ' /.
N . -Amerika 6«/« Bonds 1882r

von 1862 96 ' /,
. 67 « dto . 1885r

von 1865 97' /.
. 5°/a dto. 1904r

C7 « r v . 1864 93 ' /.
37a Spanische 28
Volle franz. Rente 83 ' /,
1872 . . —

Aktie » und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117' /«
Franks . Bank L 500 fl. 3°/„ 145' /.

, Bankverein L Thlr . 100,80 "/,
Einz. . . . . . 170-/«

, Vereinskasse-Aktien 145' /,
Darmstädter Bank 562
Oesterr. Nationalbank 1051
Oesterr. Ercdit -Aktim 366
Rheinische Credübank 132'/,
Pfälzer Bank 109 ' /,
Stuttgarter Bank-Aktien 115 '/,
Oesterr. -deutsche Bank 131' /,
4' /-°/obayr .Ostb. L 20S fl. 133' /,
4' /? /opfälz.Marbahn500fl . 145' /.
4"/gHess . Ludwigsbahn ! 183' /,
3' /, «/,Oberhess. Eisnb. 350 fl. 77' /.
b°/«Lstr.Frz -StaaiSb . 366' /.
5°/o . Süd . Lmb.- St . -E .-A. 215' /,
5°,h . Nordwestb.-A. i/Fr . 233' /.
57oEliiab .-Eisnb.Efl . 268' /«
5«/«Rud .Eisnb.2.EL00fl . 185' /,
5«/,Böhm .Westb .-A. 200fl. 259 -/.
b"/°Frz -Jos .Eisnb.steuerfr . 235' /«

5°/aHeff-LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102
5°/aBöhm.Wetzb.-Pr . i. Silb . 84
5°/aElisab.B.-Pr . i. S . r- «m. 84 ' /.
S7o dto. . «m. 817 .
57a dto. steuerfr. neue „ 91 ' /,
5"/a dto. (Neumarkt-Ried) 93 ' /,
5°/aFrz. -Jos .-Prior . steuerfr. 92 ' /«
57aKronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 86 ' /,
5"/aKronpr .RudoIf-Pr .v.1869 86 »/.
5°/aöstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 91' /.
Vorarlberger 89 ' /.
57aUng. Ostb .-Privr . i. S . 70 ' /,
5"/aUngar.Nordostb . -Prior . —
57o Ungar.- Galiz. 79 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 77 ' /.
57aöstr-Süd .-Lomb .-Pr .i.FcS. 86
37« . . „ . SO' /.
37 „österr .StaatSb .Prior . 58 ' /.
37aLivornes.Pr ., r.n . o . v » v/ , 37 ' /,
L' /a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100 ' /,
6°/a Pacific Central 84 ' /,
67a South Missouri 66 ' /.

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4»/« Prämien - Anl. 112' /,
Badische4"/« dto. 110' /«

. 35-fl.-Loose . . —
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 23' /«
Großh . Hessische 50-fl. - Loose 208

„ „ 25 -fl.- - 56
AnSbach-Gunzenhausen.Loose 13'/,

Oestr .47a250-fl.- Loosev.1854 92 ' /,
. 57 „5S0 -fl. - . v.1860 95 -/.
„ 100-fl. -Loose von 1864 165 ' /,

Schwedische lO-Tblr .-Loose 13-/,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9' /.
Meininger fl. 7 . 7-/,
3°/» Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam400 fl. 5«/ « k.S . 98'/,
Berlin 60 Thlr .. 4°/« . 105
Bremen M . 300 3' /, »/« , 175 ' /«
Hamburg 100M .-B . 5-/« , 86' /«
London 10 Pf . Stg67 « , 118
Paris 200 Fcs . 5"/, , 92' /«
Wien100fl . östr.W. 6°/. . 107-/«

Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9.57 ' /, -58 ' / ,
Pistolen . . . . 9.42—44
holländ. 10-fl .St . . 9 .53— 55
Ducaten . . . » 5.34—36
ZO-Francs - Stücke . 9.21 ' /, -22 '/ ,
Engl. Sovereigns , 11.51—53
Russische Imperial , 9.43— 45
Dollars in Gold , 2 .25 —28
Dollarcoupon - . „ —

ng : fest.

kredit 208-/. , Staatsbahn 208 »/. ,
ner 96-/. , Rumänier — , 60er

Kredit 838.50 , Staatsbahn 337 ,
Napoleonsd'or 8.67' /, , Anglo -

chlußkurs ) 112-/«.
hten in der Beilage II . Sette .

er Redakteur:
Sroenlei ».

DiSconto . . . . . l.S . 5-/«
Stimm »

Berliner Börse . 3 . Dez . 1
Lombarden 122' /, , 82er Amerika
Loose —. Fest .

Wiener Börse . 3. Dez.
Lombarden — , Papierrente — ,
bankaktien 330 .50. Schwach .

Neu Vork . 3 . Dez . Gold (C

Weitere HandrlSnachrick

Berantworlliä
vr . I . Her« .

Theater in Bade «.
Mittwoch 4. Dez . Der Freischütz , romantische Oper in

3 Akten, von C . M. v . Weber . Anfang */,7 Uhr.



Q .515. Ettlingen .
Am 2. Dezember , Morgens
4 Uhr , endete ein sanfter

M Tod die Leiden des Haupt-
13 mann ä, Is suite des 2.

Garde - Regiments zu Fuß,E » » » Witter mehrerer Orden,
Hrn . Frhrn. Ernst von Lyncker,
Commandeur der Unterosfizierschule

Ettlingen .
Er wurde in der Schlacht bei

St . Privat schwer verwundet. Die
in der Brust gebliebene Kugel be¬
wirkte die allmalige Zerstörung der
inneren Organe .

Lange und schwer hat der Ver¬
storbene gelitten , seine Standhaf¬
tigkeit erhielt ihn bis zu seinem
Tode dem Königlichen Dienste .
Sein Edelmuth , die Größe seines
Charakters, das Wohlwollen , wel¬
ches er trotz eigener schwerer Leiden
in liebenswürdigster Weise für seine
Untergebenen und für Alle , die ihm
näher traten, hegte, sichern sein An¬
denken für immer !

Ettlingen , den 3. Dezbr . 1872.
Aas Hfftzier -Korps .

der Unterofstzierschule LMugeu .

Q .516 . In der Unterzeichnetensind j
>zu habe» die

Gothaer
Wen ^
bücher

für 1878 .
Braun ' scke Hofbuch

in Karlsruhe .

O .192 . 4 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Heute Abend von 6 — 7Ubr fin¬

det im kleinen Museums - Saal die fünfte
der angekündigte» Vorlesungen de» Herrn
Stabsarztes a . D . Idr von Corval über
allgemeine uud specielle Gesundheits -
lehre für das Gesammtpublikum statt.

Einzeichnungslisten in den Musikalien¬
handlungen von Dort , Frey und
Schuster .

Für einzelne Vorlesungen find an der
Kaffe 30 Kreuzer für die Person zu be¬
zahlen.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1872.
Der Vorstand de« Badischen Frauenvereins ,

Abtheilung für Krankenpflege.

^ Nach vergeblichenCureo dasH
rechte Heilnahruugsmittel .

^ An den Kal . Hoflieferanten Hrn . Io -

^ Han« Hoff in Berlin . ^
La Hingrie im Elsaß , 20. April

^ 1872 . Besonder« aber verdanke ich H
nächst Gott dem Hoff' schen Malz -

^ ertrakt die Wiedererlangung meiner H
Gesundheit und Kräfte, um welche ich

^ früher jahrelang vergeblich curirtH
hatte. Der commiffarisch Kaiserliche

^ Grenz-Steuer -Beamte Strugrrt . ^
Verkaufsstelle bei Herrn Mm » ,

ch » Kreuzstraße Nr . 3 inH
_ O .747. 16 .

O .499 . 1. Konstanz .

Wohmmgsmmicthililg .
In einem schönen Hau « auf großem

sreren Platz in der Mitte hiesiger Stadt
wird eine Wohnung im Iten Stock mit 1
Salon , 7 Zimmern , Küche und Keller rc. —
ohne oder mit Stallung für 3 Pferde ,
Wagenremise und Zimmer sür Kutscher
vermiethet . Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie » »frage Spediteur I . I . Müller .

VE . Karlsruhe.
Samstag den 14 . Dezember 1872 , Abends 7 Uhr :

Concert
von _

I >> Ilttn VON HülLon
im großen Saale des Museums.

Programm : ^ ^
1 . « nvl, , Präludium und Fuge für Orgel in » -mall , Klavierübertragung v. » >. D »» «. 2.

Mol ». , tritte große Sonate in k-woll op . 14 ( lllexro — 8cderro 1 — Lcderro 2 — äocksnts con variarionl rmsle .)

3 . » roliins , Variationen und Fuge über ein Thema von G . Händel op . 24 . 4. Mvmmvisoomo - Iawr »

«kolS ^ , « '«» » : s . cspriecio op. 33 No . 2 . b. Zwei Eharakieistückeaus op. 7. e. Drei Lieder ohne Worte , 5. « IropI » , . ,

ällexro cke Ooncert «p . 46 . 6. MvolLovei », Lr. v , 32 Variationen in 0-woII. ^ .
Preise der Plätze : Ein numerirter Platz im Saale 1 fl. 45 kr . » ein nichtnumerirtrr 1 fl. 12 kr . , Gallerie 46 kr. Bmets find

« ur in der Musikalienhandlung von » o «r « , Langeslr . IS3 , und am Concert-Abend an der « affe zu haben. _

O 517. 1 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf.
Auf Befehl de» ' badische«

Feld' Ariillttieregiments Nr . 14 Corps,
Artillerie werden am

Ronta , de» S. er . .
BormittagS IV U^r ,

aus dem Platze vor der allen Kaserne in
VottrSaue 5 zum Dienste als untauglich
bezeichnet« Pferde öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen gleich baare Zahlung ver-
stcig -rt .

Die Berkaufsbebingungen können aus
dem Bureau der Unterzeichneten Batterie
ricgesen werde « . c

Karlsruhe , den 3. Dezember 1672.
Königliches Crmmando der 111. schweren

Batterie
Badischen Fcld-Artillrriregimevts Nr . 14 .

Corps -Artillerie .

Q .501 . Nr . 10.700. Karlsruhe .

Allgemeine BersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Darlehens-Kasse.

In Gemäßheit des Art. 5 des Gesetzes vom 29 . Juli 1870 bringen wir nach¬
stehend den Abschluß aus 30 . vorigen Monats zur allgemeinen Kenntnitz :

« offenbestand :
fl. kr .

in baar . . 12,708 45
invorräthigen

Scheinen . 145,500 —

AuSgeNeheneKapitalien mit
statutenmäßiger Sicherheit
(8 37 der Skat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) . . . 1,199,981 49

aufObligationen
von Gemein¬
den . . . —

auf Faustpfänder
und zwar :

in Schuld- und
Pfandurkun¬
den *) . . 19,500 -

in Staats - und
anderen Werth¬
papieren - ) 1,027,683 43

in Waaren ***) 5,300 —

Agenten,
für eine gut renommirte deut¬
sche Lebensverficherung wer¬
den sofort zu engagiren gesucht.
Nur solche Bewerber wollen sich
melden, welche im Stande sind , gute
Referenzen auszugebeu. Franco
Offerten unterl '

. 341 befördert
die Annoneen -Gxpedition von
Hänfenste « » St Vogler in
Mannheim ._ Q .487 . 1.

Q .448 . 1 . Rastatt .

Gasthausverkanf oder
Verpachtung.

In einem sehr schönen La,»Sorte in der
Nähe Badens , V, Stunde von der Bahn
gelegen , ist eine gut eingerichteteund sehr
frequente Weinwirthschast mit Realschild-
gerechtigkeit mit WinhschaftS- und Gemüse¬
garten , Oekonomiegebäude, Eiskeller rc.
unter billigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten. Nähere Auskunft er¬
lheilt das öffentliche Geschäftsbureau von
3 . Müller in Raflatt .

Aktnartatsinctpient,
«in angehender, sucht bi» 1 . Februar oder
März k. 3 - « ne Stelle . Zeugnisse liegen
bereit. Gefällig« Offerten nimmt die Sr -
pedition der Kart «. Zeit, entgegen. Q 329. 3.

fl. kr.

153 .208 45

Diverse Debitoren
2,252,465 32

« n die DarlehruS -Soffe ausgesolgte Dar -
leheaS-Kaffeuscheiueff) :

fl. kr . fl. kr .
in Stücken zu

10 fl. . . 1,500,000 —
in Stücken zu

5 fl. . . . 900 .000 —
' 2,400,000 -

Diverse Errditorrn . . . 10,674 17

2,410,674 172,410,674 t ?
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschafien beträgt . . 3,560,315 fl. 30 kr.
**) Der Courswerlh der Staats - und anderen Werthpapiere

beträgt . . 1,588,173 fl. 30 kr .
*** ) Der Schätzungswerth der Waaren beträgt . . . . 8,408 fl. 53 kr.

1) Werden von dem Betrag - er an die Kaffe ausgefolg¬
ten Darlehens -Kassenscheine die in der Kaffe vorräthigen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindlichen Schein- mit . . 2,254,500 fl. — kr.

Karlsruhe , dm 1 . Dezember 1872.
Der Berwaltungsrath .

Zunghanns .
,

Rheinbold .

7Vo. 3.
Der gute Nathgeber der

wiener MiMMM - Aktien
rmä

vilmMler Aktien
t-atlist rum Ankauf von

OllliÄkr , Oarl -Iillä -

Ua .ii >vi11 dierüi ein Arö88er68 vorau8-
86li6ir unä liält 6ov Oom-8 2uni Ankauf
für 8okr

« orcio meino kstti8etiIäA6 uum -

oiorirott .- Q.508.

O .990. 6. iStuttzxart

lZktzdrüäsrMMda .ur,j
Königs. Hoflieferanten ,

empfehlen zu den billigsten Preisen :

tliosolirsla , S » «» o
^ piilasr , ^ «v»8«I»ü 8
2 8 « » » « » » UN «!

§ Großes Lager in allen Sorten Thee. !

lL «

Q .468. Karlsruhe .

Nw7Kchcher ! Eisenbahn-Verband .
Bekanntmachung.

Frische Fische , ftische Schalthi - e und leichk v -rderbliche Delikateffenwaaren . so¬
wie Südfrüchte werden vom 15. d . MiS . ab gegen Vorausbezahlung der doppelten
Eilfracht vou und nach allen im W . stbeutschcn und Nordwestdeutschen Verbanne in
dirrctem Berkehr stehenden Stationen — ausgenommen nach und von Stettin —
unter dm bei de» Eilgut - Erpeditionm zu erfragenden Bedingungen mit bestimmt»
dafür bezeichnete» Schnellzügen befördert.

Die Sendungen wüsten mit Eilgut -Frachtbrief aufgegebrn werden , wilcher di«
Vorschrift trägt :

. Von . . . . nach . . . . gegrn doppelte Eilfracht.*

Den Aufgebern der Güter wird in ihrem eigenen Interesse empfohlen, die Colli
mit der vollständigen Adresse de» Empfänger « und der Bestimmungsstation zu versehen .

Spesen -Nachnahmen und Vorschüsse aus den Werth de« Gutes sind unter de»
reglementsmäßigen Bedingungen zugelaffen; die Specialbestimmung Absatz 1 zu 8 9
Abschnitt s des Reglements findet demnach auf die hier in Rede befindlichen Güter
keine Anwendung .

Karlsruhe , den 6. November 1872 .
Für die Verwaltungen de« Westdeutschen und de« NordwestdeutschenEismbahnverbande «

Die General -Direction
der Großh . Badischen Staats ' Eisenbahnen.

Zimmer . Heitlinger .
Q .459 . 3 . Karlsruhe .

Im großen Saale der Eintracht
ist täglich für Erwachsene geöffnet von Morgen « 8 Uhr bis Abend «
6 Uhr :

Wiüardt's anatomisches Museum,
rühmlichst bekannte Gallerie des menschlichen Entstehens bis zur
reifen Ausbildung desselben, entbält 1000 Präparate .

Freitag von 2 —6 Uhr nur für Damm .

6ll8 llIterMtl«MltzLlI8K>I»1t8 l!IIIMII
für Geschäfts- und Creditverhältnisfe

von Lrsbs öd laÄolrs ,
Berlin , S. Hausvoigteiplatz S. ,

ertheilt di« direktesten, promptesten und wahrheitsgetreuesten Auskünfte über
sämmtliche Firmen des In - und Auslandes , sowie überseeischer Plätze .

Feinste Bankreserenzen auf hiesigem Platze , sowie London, Paris , Madrid
rc. rc. stehen demselbenzur Seite und werden nebst Abonncmentsbedingungen auf
Verlangen franco übersandt .

Olfenbur « .

Weinmarkt Offenvurg.
Zu dem am 8 . Dezember d . I , Vor¬

mittag « 10 Uhr , im Raihhaussaale dahier
stattfindenden Weiomarkte laden wir die
Herren Käufer freundlich ein.

Offenburg , den 30 . November 1872.
DaS Markt - Cornile.

Der Vorsitzende :
S chai b l e.

Q .460. 1 . Stratzb 'irg .

Submission .
Für bas Offiziers -Casino- Gebäude auf

dem Broglie- Plotz sind rirca 1860 OMetcr
eichene Lamenboden und 230L )Meter eichene
Rieuuiiboden in schräg gestellten Riemen -
stücken erforderlich.

Die Verdingung dieser Arbeiten inclusive
Legung der Böden soll im Weg« öffentlicher
Submission erfolgen und »st ein Termin
hiezu sür den
17. Dezember er . , Vormittags 10 Uhr ,
im Bureau der Garnison - Baudireclion ,
Schiffsleuistraße Nr . 11 in Slraßburg , an¬
beraumt.

Hieraus nfleklirende Unternehmer werden
ausgesordert, ihre Offerten vor dem Termine
versiegelt und mit der Aufschrift :

»Offert« über Lieferung und Le¬
gung von eiche »' «» Fußboden für da«
Offizier - Casino - G -bäntze aus dem
Broglie Platz ;n Snaßburs '

versehen , ,M geir .ii ,men Bureau . wo auch
du SubNiistol .Sbcbiugungc,» vsrh .-r einz
sehen sind und da« Nähere zu »rfragen ist,
abzugeben .

Slraßburg , den 29. November 1872.
Kaiserliche Garnison -Verwaltung .

Q 464. 1 . Donaueschiagen .

Langholz-Verkauf.
Di« Fürsttich Fürtienbergische Forst-i Do-

naueschingenve»kauft im SummijfionS oege
2763 Nadrlholzstämme und Klötze , mit
einem Maffengehalte von 4525,65 Kubik¬
meter. Die Angebote sind längsten« bis
Montag den 16 . Dezember 1872,
Vormittag » 10 Uhr , verschlossen und mir
der Aufschrift . Angebot aus Langholz' bei
der Forstei einzureiwen , welche aus Anfrage
nähere Auskunft ertbeilt. Zur Zahlung
wird Frist bis 1. Juli 1873 gegeben .
Sämmtliche Hölzer liegen aus Lagerplätzen
an Straßen «der guten Wegen.

Gtrüfr-Lpt-psteg».
tiavnngea «»» - mnuumgr ».

R .179. Nr . 26,025. Bruchsal . Die

wreoerholl wegen Dtedpaol » bcflrufic Frie¬
derike Räth , geborne Schaible , von
Grumbach, ObrramtS Heilbronn , ist de«
Diebstahls einer Gans und eines Zubers
beschuldigt. Dieselbe wird ausgesordert,
sich binnen

drei Wochen
dahier zu stellen und wegen obigen Ver¬
gehens zu verantworten , indem andernfalls
da« Unheil nach Lage der Akten erlaffen
werden wird . Zugleich ersucht man die be¬
treffenden Behörde», auf rc. Rä th fahnden
und sie im Fall de« Betreten» hierher ein-
liesern zu lassen .

Räth ist 34 Jahre alt , 5' 5 ' groß , hat
schwarze Harre , braune Augen, längliche
Gesichtssorm, niedere Stirne , großen Mund ,
mangelhafte Zähne und rundes Kinn .

Bruchsal, den 29 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .

GerM . UrkanntivüiHuUHe « .
Q .510. Karlsruhe .

Das Badische Eisenbahn »
Lotterte -An lehengegen SS »
fl. -Loose vom Jahr 187 S

betreffend.
Bei der heute stattgehabten Serienziehung

des oben genannten Lotterie-AnlchenS find
nachstehend« Nummern herauSgekommar,
welche an der planmäßig am 30. Dezember
d. I . stattfindenden 108 . Gewinnziehum
Theil nehmen :

Serie Nr . 182 . 862 . 1590 , 1818 , 2245,
2329 , 2358 , 2705 , 3737 .
4185 , 4268 , 4540 , 4978.
5448 , 5640 , 5884 , 59S7 ,
6100 , 6212 , 6860.

Diese« wird hiermit zur öffentlichenKennt-
niß gebracht.

Karlsruhe , den 30. November 1872.
Großh . bad. Eisenbahn -Schuldmtilgungs -

Kasse.
Helm .

Q .466 . 1 . Nr . 5137 . R a n d e g g-

Erledigte Stelle.
Bei dem diesseitigen Hauptsteueramle ist

die zweite Steuergehilfenftelle , velbunden
mit einem Gehalte von 600 fl . . in Erledi¬
gung gekommen, welche alsbald wieder be¬
setzt werden soll .

Mit dem Steuergeschäfte vertraute Le¬
we»der « ollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei uns meiden.

Randegg . den 29. November 1872.
Großh . Hauptsteueramt ,

Wickler .

Druck und Brrlag der B. Brann ' schr » Hvs - nchdrnSrri . (Mit ein« Beilage.)
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